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u grund ſtand nicht zu einem tieſgreifenden Konflikt führte wird Dem Standard iſt über die Lage in Bulgarien vonAbonnements Anzeige ſie es diesmal ebenſowenig re weniger thun ſeinem Korreſpondenten nachſtehendes Telegramm zugegangen

Beſteltungen auf die SaaleZeitung für das
laufende Vierteljahr werden von allen Reichspoſtanſtalten

in Halle von der unterzeichneten Expedition und den be
98

m
kannten Ausgabeſtellen unausgeſetzt angenommen

Die Expedition

Zum Heergeſetze
Die Militärkommiſſion des Reichstages iſt geſtern Mitt
voch in die zweite Leſung des Heergeſetzes eingetreten und
zwar aufgrund der Beſchlüſſe welche ſie in erſter Leſung ge

faßt hatte Die Verhandlungen boten keine neuen Geſichts
punkte ſie ſtreiften nur nochmals die in den früheren Ver

handlungen ausführlicher erörterten Fragen Ebenſowenig
kann man den Beſchlüſſen nachrühmen daß ſie eine Klärung
der geſpannten Lage herbeigeführt haben ſie machten höchſtens
das unklare und verworrene Ergebniß der erſten Leſung in
ſofern noch unklarer und verworrener als der erſte Paragraph
geſtrichen wurde Die endgiltige Entſcheidung iſt damit ganz
und gar in den Reichstag ſelbſt gelegt

An einem Fingerzeige wie dieſe Entſcheidung ausfallen wird
fehlte es aber dennoch nicht Der ultramontane Abgeordnete

e en welcher übrigens ſein Verſprechen als Referent der
Kommiſſion den Bericht über die erſte Leſung des Heer
geſetzes durch dieſelbe bis zum Wiederzuſanmentritte des
Reichstags nach den Weihnachtsferien fertig zu ſtellen in
anerkennenswerther Weiſe gehalten hat beantragte als Ver
treter ſeiner Partei die Regierungsvorlage in allem übrigen
wieder herzuſtellen indeſſen ihre Zeitdauer ſtatt auf ſieben

nur auf drei Jahre feſtzuſetzen Der Antrag fiel aber er
bezeugt daß die ultramontane Partei ihren Widerſtand nur
eben gegen dieſen einen nicht ſowohl militäriſchen als kon

ſetcitutionellen Geſichtspunkt richtet Für die rein militäriſchen
Forderungen der Regierung iſt damit eine große Mehrheit im
Reichstage geſichert es fragt ſich nur noch ob es um die

zeitliche Dauer des Geſetzes zu einem Streite kommen wird
allein durch eine Reichstagsauflöſung geſchlichtet werden

kann dErwägt man mit kaltblütiger Ueberlegung alle einſchlägigen
S Verhältniſſe ſo ſpricht die weitaus größere Wahrſcheinlichkeit
für die Verneinung dieſer Frage Zwar ſcheint nach den am
Mittwoch in der Kommiſſion gehältenen Reden noch ein
ſchroffer Gegenſatz betreffs der oben angedeuteten Frage zu be

ſtehen Reichenſperger wie Windthorſt die beiden angeſehenſten
und einflußreichſten Führer des Centrums erklärten ſich ent

ſchieden gegen das Septennat während der Kriegsminiſter nicht
minder entſchieden ausführte daß von einer Verſtändigung

nur auf Grundlage der unveränderten Regierungsvorlage ge
prochen werden könne er meinte daß die Regierung wenn

ſie gewußt hätte daß eine Verſtändigung nur dürch ein Nach
geben ihrerſeits zuſtande kommen könnte eine größere Zahl
von a gefordert und ſich dann mit dem Reichstage auf

ſieben ahre verſtändigt haben würde Bei alledem aber
ſind dieſe Gegenſätze nicht ſchroff genug um nicht viel eher ein

Biegen als ein Brechen erwarten zu laſſen Die Septennats
frage ſo wichtig ſie an und für ſich iſt war bei dieſem Heer

geſetze von vornherein verhältnißmäßig in den Hintergrund
getreten und wenn ſie 1874 und 1880 als ſie im Vorder

Spricht ſomit die größere Wahrſcheinlichkeit für eine fried
liche Löſung der brennenden Frage ſo läßt ſich gleichfalls mit
einiger Sicherheit die Art dieſer Löſung vorherſagen Die
Regierung wird auch betreffs der zeitlichen Dauer des Heer
geſetzes ihre Forderungen durchſetzen Die Herren Windthorſt
und Reichenſperger mögen ihr Gewiſſen ſalviren und gegen
das Septennat ſtimmen ihre ganze Partei wird ihnen dabei
nicht folgen ſondern ein hinreichend großer Theil wird ſich
abſplittern um der Erneuerung des Septennats zum Siege
zu verhelfen Ein ähnlicher Vorgang hat ſich bekanntlich bei
der letzten Erneuerung des Sozialiſtengeſetzes vollzogen und
nicht mit Unrecht iſt darauf hingewieſen worden daß eine
Wiederholung dieſer Taktik anläßlich des Heergeſetzes ungleich
wahrſcheinlicher ſei als daß es Herr Windthorſt einzig um
der Septennatsfrage willen zu einer Auflöſung des Reichs
tags kommen ließe

Die zweite Leſung der Vorlage ſoll im Plenum in den
erſten Tagen der nächſten Woche ſtattfinden Zweifellos wird
ſie möglichſt beſchleunigt werden denn ſo wie die Dinge augen
blicklich liegen haben Gegner wie Freunde der Vorlage dasgleiche Jntereſſe daran möglichſt bald reinen Tiſch für die

übrigen Arbeiten des Reichstags zu machen

Politiſche Ueberſicht
Am engliſchen Miniſterium wird noch weiter zu

ſammengeſtellt Der Poſten des Kriegsminiſters iſt jetzt
dem Gouverneur von Kanada Marquis von Landsdowne an
geboten worden eine Antwort auf die bezügliche Anfrage iſt
noch nicht eingegangen Den Dailhy News zufolge ſoll
die Konferenz zur Beſprechung der a ean der Chamberlain Morley Trevelyan Harcourt
und Lord Herchell theilnehmen werden am Donnerstag
in London ſtattfinden Die Pall Mall Gazette befindet ſich
in der Lage erklären zu können daß Lord R Churchill
nicht die Abſicht habe gegen ſeine bisherigen Kollegen eine
Politik erbitterter Feindſeligkeit zu verfolgen Er habe im
Gegentheil nach reiflicher Erwägung der Lage und deren
Gefahren beſchloſſen daß ſeine wahre Politik in der nächſten
Seſſion eine der wohlwollenden aber ungbhängigen Unter
ſtützung ſein ſolle

Das Journal de St Pétersbourg äußert ſich über
die Gerüchte die angebliche Rückkehr des Prinzen von
Battenberg Kach Bulgarien betreffend derſelbe habe
nicht die mindeſte Ausſicht im Falle ſeiner Wiederwahl durch
die PſeudoSobranje von ſämmtlichen Mächten anerkannt zu
werden daher würde ſeine Rückkehr ſich höchſtens als eine
Handlung größter Willkür geradezu als eine Provokation dar
ſtellen und die bereits beſtehenden Konflikte um einen neuen
vermehren Es ſei möglich daß dies gewiſſen Kombinationen
entſpräche indeſſen die allgemeine Ruhe würde dadurch ernſtlich
bedroht werden Aus dieſem Grunde werde auch außerhalb
Rußlands dieſer gefährliche Gedanke allgemein ungünſtig auf
genommen niemand wage die Verantwortlichkeit für eine Be
günſtigung deſſelben auf ſich zu nehmen Man dürfte daher
annehmen daß auch kein Verſuch dieſen Gedanken zu ver
wirklichen ſtattfinden werde

Deutſchkand in Betracht kommt nicht zutreffend zu ſein

Politiker
zwiſchen den Herren

verzeichnet ſtehen

Allerdings gäbe es in gewiſſen

Sofia 3 Jan Es ſcheint Ausſicht auf die Bildung
einer Koalitions Regierung vorhanden zu ſein T
vielleicht nicht in dem Sinne wie dies urſprünglich von Ru
land beabſichtigt wurde als es zuerſt ein dahingehendes Ver
langen ſtellte Ob ſie an der Wirkſamkeit ruſſiſcher Unter
ſtützung verzweifelt und der langen Ausſchließung vom Amte
müde iſt oder im geheimen von Rußland dazu angetrieben
wird um eine diplomatiſche Brücke zum Rückzug vorzubereiten
bleibt dahingeſtellt aber die Zankoff ſche Partei hat ſich neuer
dings der Regierung wiederum in verſöhnlicher Weiſe genähert
Die Baſis des vorgeſchlagenen Uebereinkommens iſt eine
gemeinſame Oppoſition gegen die Kandidatur des Fürſten von
Mingrelien welche die Zankoffiſten ſelber ablehnen Wie ich
erfahre hat Zankoff erklärt daß wenn Rußland bei der
Kandidatur des Fürſten Nicholas beharrt ſeiner Zankoff s
Verbindung mit der Regierung weiter kein Hinderniß im Wege
ſtände Rußland dürfte es zweifellos leicht finden den ge
häſſigen Kändidaten in Willfahrung der Wünſche einer
Regierung zurückzuziehen welche einige feiner ergebenſten
Parteigänger in ſich ſchließt und hierin liegt möglicherweiſe
di M ikche Erklärung der neueſten Zankoff ſchen Eut
wickelung

Wie auch wir kürzlich mittheilten hat der luxemburgiſche
Generaldirektor der Juſtiz Dr Eyſchen in der dortigen
Kammer erklärt daß zwiſchen Deutſchland Frankreich Holland
und Belgien Beſprechungen behufs Her be ifü
Uebereinkommens über ein gemein

rm et eines
ames Vor

ehen bei Arbeiter Un ruhen ſtattgefunden hätten
ieſe Mittheilung ſcheint ſoweit die offiziöſen B P

in der Lage waren Jnformationen einzuholen ne

dürfte jedenfalls nicht verſäumt werden zur richtigen Zeit in
authentiſcher Weiſe den Sachberhalt klarzuſtellen

Das große Ereigniß in den Kreiſen der franzöſiſchen
iſt gegenwärtig die perſönliche Annäherung

de Freycinet und Jules
Ferry Beide ſind trotz ihrer Mißerfolge als Kabinets
leiter ſo ſehr im Mittelpunkte der allgemeinen Achtung und
Beachtung verblieben daß ſie zu den beſtgehaßten und meiſt
gefürchteten Perſönlichkeiten gehören welche auf der privaten
Aechtungsliſte der intranſigenten Parteien von rechts und links

Seitdem nun die Genannten ſich am
Sonntag vor acht Tagen zum erſten male im Elyféepalais
zu einem verträulichen Gedankenaustauſch zufammengefunden
haben läßt den weißen und rothen Revolutionären ihr arg
wöhniſches Temperament keine Ruhe mehr es muß durchaus
ein Staatsſtreich oder doch mindeſtens eine Konſpiration gegen
das beſtehende vepublikaniſche Regime ſein worüber die Herren
de Freycinet und Ferry ſich ins Vernehmen geſetzt haben
Eines Weiteren bedarf es nicht damit die Agitatoren im
Lager der äußerſten Rechten wie der äußerſten Linken d h
in denjenigen Kreiſen die ſelber ſich keinen Augenblick befinnen
würden bei halbwegs günſtigen Chancen alles Beſtehende über
den Haufen zu werfen voll verſtändnißinniger Gleichzeitigkeit
ihre Polemik eröffnen Allerdings droht die Annäherung
der mehrgenannten Staatsmänner durch gewiſſe Zukunftspläne
einen dicken Strich zu machen die auf ein immer weiteres
Niedergleiten der republikaniſchen Entwickelung in die Tiefen
des demagogifchen Chaos ſpekuliren Denn eben dieſes ſoll
nach dem Willen der Herren de Freycinet und Ferry von
denen man annimmt daß ſie mit dem Präſidenten Grévy
einig ſind verhindert werden und zwar dadurch daß ſie denpolitiſchen Kreiſen einige Verwegene welche entſchloſſen ſeien

alles zu verſuchen um den Frieden zu ſtören ihnen zu Gebote ſtehenden

nennen e
parlamentariſchen Einfluß zur
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o re E m pRoman aus der Gegenwart
von R Elcho

Fortſetzung

Der Alte hielt einen Augenblick inne und hielt die a
über s Geſicht als wolle er die Augen vor dem Winde
ſchützen dann fuhr er haſtig fort Jch liebte das Mädchen
wie wie man nur einmal im Leben lieben kann Jch

wäre in die Leibeigenſchaft gegangen um Eva zu beſitzenUnd ſie liebte mich wieder Jch richtete in Wismar eine

Wohnung und mein Geſchäft ein um der Liebſten ein trauliches
Heim bieten zu können Nach dreimonatlicher Abweſenheit
kehrte ich nach Polkrow zurück um mir die Braut zu holen
und fand ſie nicht

J Der alte Graf war unterdeſſen geſtorben und der junge
I WMajoratsherr welcher bis dahin in der Reſidenz des Landes

fürſten gelebt hatte trat ſein Erbe an Die Bauern mußten
dem gnädigen Herrn einen feſtlichen Empfang bereiten Bei
demſelben fiel meine Eva dem jungen Grafen durch ihre
Schönheit auf Das Weitere kaunſt Du Dir denken

Mehr als dreißig Jahre ſind ſeitdem verfloſſen Jch habe
a rbt geſpart und immer nur das eine Ziel im

uge gehabt Rache an dem Grafen von Sievers zu
nehmen Rache für meinen e Vater Rache für
meine unglückliche Mutter Rache für die unglückliche Geliebte

Jch habe mich durch raſtloſen Fleiß eiporgeſchwungen und
beſitze heute ein Vermögen wie es die Sievers ſelbſt in der

eit ihrer höchſten Machtſtellung nicht eigen nannten
e der Jäger die Spuren des Wolfes ſo habe ich den Geld

verlegenheiten des afen und ſeiner Angehörigen a
Klpürt Der Schloßherr ahnte nicht daß ich ihn haſſe
Vorgeſtern erſt konnte er durch meine Erzählung hören daßich gus dieſer Gegend ſtamme ine hatte ich ihm
bereits das Netz über den Kopf geworfen denn Schuld
verſchreibungen in enormer Höhe befanden ſich bereits in meiner

Bis zum heutigen Tage hatte mein Gegner hinter
a geſtanden die es unmöglich machte ihn aus

d zu vertreiben dieſe Schutzwehr hieß Fideikommiß

Zu meinem Glück brachte das ſchreiende Geldbedürfniß
erlauchten Herrn und ſeiner Kinder auch dieſe Schranke zu
Falle Nur mit Zuſtimmung der Agnaten und des Landes
fürſten konnte das Fideikommiß aufgehoben werden Dieſe
Einwilligung wurde jetzt erlangt Heute iſt Schloß Polkrow
mit allen Liegenſchaften verkäuflich und ich trage einen Koutrakt
in der Taſche der in wenigen Jahren die ganze Herrſchaft
unter den Hammer bringt Hans ich ſtehe dicht am Ziele
Eines Tages werde ich da droben als Herr einziehen und dem
Ariſtokraten entgegendonnern Zieh in s Elend Bettler
Vielleicht gelingt mir noch mehr Vielleicht brandmarke ich
den Sohn und Schwiegerſohn als Schurken O mein Sohn
der Tag des Gerichts iſt nahe Jn mir wallen und lodern
die Flammen des Haſſes Jch bekomme ſie unter meine Füße
die Hochmüthigen die mich verhöhnten und ich will ſie zer
treten Bald werde ich Dein her und Richter ſein Graf
Sievers unv Du ſollſt kein Erbarmen finden Jch ſtrafe
Dich zertrete Dich und werfe Dich in eine Hölle des Jammers
ſo wahr über uns ein Gott lebt

Der Alte taſtete nach einem Halt Der Sturm im ſeinem
Jnnern hatte den Körper ſo heftig geſchüttelt wie jener in der
Natur jetzt die Buchen rüttelte Die zitternde Geſtalt lehnte
ſich gegen einen Felsblock der ſeit Jahrtauſenden den Meeres
und Luftwellen die kalte Stirn geboten Wyland s funkelnde
Augen aber ruhten noch immer auf den Zinnen des Schloſſes
über denen ein fahles Wetterleuchten die Wolkenmaſfen durch
uckte Vor den Reiſenden donnerte die Brandung um ſieder tobte der Sturm und flatterten kreiſchende Fiſchreiher

Hans ſtand wortlos mit geſchloſſenen Augen dem erregten
Vater gegenüber Jhm ſchien es als habe er in s Chaos ge

blickt als löſe ſich die Weltordnung auf und die Geſellſchaft
ehe unter im Verzweiflungskampfe Er fühlte daß feine
eele einer freundlichen Erſcheinung bedürfe um über die

Herbſtſchauer dieſes Tages wegzukommen Und plötzlich ſtand
Linda s ſtrahlendes Mädchenantlitz vor ihm und dies blickte
ſo mild und hoffnungsfroh auf ihn nieder als wolle es ſagen
Glaube nicht an die Herrſchaft dämoniſcher Gewalten Ueber
ſie weg ſchweben die Genien des Friedens und dieſe köſen die
furchtbaren Diſſonanzen auf in eine Fluth von ſüßenm Glaube gn den Sieg des Guten Ha

des

Wallungen in der Seele ihres Genoſſen Der

Du ſagſt kein Wort Junge Nimmſt keinen Antheil an
meinem Triumph Dankſt Du es mir nicht daß ich die
Wylands räche und die Grafenherrlichkeit zertrümmere Er
hebt Dich der Gedanke nicht daß Du einſt den Platz des
Grafen einnehmen wirſt

Die Anrede ſchreckte Hans aus ſeinen Träumen Mit
n Blick ſah er den Vater an und entgegnete kopf

ſchüttelnd Nein das erhebt mich nicht Jch kann Dich nur
beklagen Vater aus tiefſter Seele beklagen

Biſt Du verrückt geworden
Haß und Rachluſt haben Dich in eine furchtbare Ver

blendung geſtürzt, fuhr der Sohn furchtlos fort Du haſt
Dein Leben einem Phantom geopfert das Dich chmachtend
über blühende Gefilde zu einer Wüſte lockle Vater kam Dir
denn niemals eine Ahnung daß der Haß ein Nachtgedanke iſt
der unſere Seele und damit das Leben verfinſtert Der
ſonnige Himmel ein frohes Kinderantlitz die Schönheit der
Natur und alle Reize der Kunſt ſind nicht vorhanden für das
Auge des Rachfüchtigen Dieſer ſieht nur finſtere Geſtalten
und ſein Daſein wird trüb wie dieſer Herbſttag und öde wie
die Haide Schau doch zurück auf Dein vergangenes Leben

Dornenvolle ſteinige Pfade biſt Du gewandert und wer
waren Deine Begleiter
andere dämoniſche

Der Gei die Rache der Haß undGeſtalten e uieſe dulden e üeg
nicht über Vorurtheile ſiegen als Eva Dir ges
Abſchied reichte Rachedanken führten Dich zu einer wohl

habenden Bürgerstochter meiner Mutter Eure Ehe war
keine glückliche Wie konnte es auch anders ſein Du hatteſt
nicht das Glück Deines Weibes im Auge ſondern nur das
Geld das ſie Dir zubrachte und das Du vermehren wollteſt
bis in s Ungeheure Als Deine Kinder die Mutter verloren

e e r u was waren Dir dieVerwaiſten ges Gepä em weiten rRache Du liebteſt nichts als das Geld Der e
wuchs auf und wurde rieſengroß Um der Geldgier willen
haft Du auf die Genüſſe des Lebens verzichtet Du kennſt die
Wonnegefühle wicht welche großmüthige Thaten in unſeren
Herzen erregen Du kennſt nicht jene Entzückungen welche unsdie Kunſt verſchafft Du haſt Dich ne in Gue Wenn
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der geſtrigen Abendſtunden im Arbeitszimmer

Slhte der republikaniſchen Inſtitutionen und als Schutz
des jetzigen Miniſteriums Goblet gegen die faktiöſen

riffe von rechts und links her verwenden Die
ben dem Kriegs

l Boulanger ſchon wieder einmal Veranlaſſung
W eben Daß in keinem andern Staate die

itäriſchen en und Poſten ſo ſtrenge gehandhabt und
ntrolirt werden wie in Deutſchland iſt eine bekannte That

ſache Die Wahrnehmung daß der militäriſche Sicherheits
dienſt in kreich ziemlich ſchlaff betrieben wird iſt d

ung

Sturm

nur Mil aufgefallen ſondern hat ſich auch manchem
Unbetheiligten aufgedrängt General Boulanger hat ſich des
halb veranlaßt geſehen an die Corpscommandeure ein Cirkular
zu erlaſſen mit der Beſtimmung die unterſtellten Truppen
commandeure anzuweiſen das Verhalten der Schildwachen
im Sinne der Dienſtinſtruktion ſtrenger zu kontrolliren Er
habe ſo heißt es zu ſeinem Leidweſen wahrgenommen daßdie Schildwachen hicht immer die gehörige Aufmerkſamkeit an

den Tag legen ſich häufig zu weit von ihrem Poſten entfernenja ſogar i zuweilen in ein Geſpräch mit Vorübergehenden

Jm italieniſchen Kriegsminiſterium und zwar in
der Verpflegsdirektion ſollen wie der N Fr Pr aus Rom
telegraphirt wird Veruntreuungen amtlich entdeckt worden
ſein in deren Folge auf Befehl des Kriegsminiſters ein
Diviſionschef verhaftet wurde Derſelbe war geſtändig Es
handelt ſich um die Annahme von 8 bis 10 Proz betragen
den Prämien auf Angebote der Lieferanten für die ganze Er
Armee Der Betrug ſoll bereits ſeit längerer Zeit aus
geübt ſein

r

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Petersburg 5 Jannar Dem Commandeur des in

Simbirsk garniſonirenden P Jnfanterie Regi
ments deſſen Chef der deutſche Kaiſer iſt auf eine an Kaiſer
Wilhelm gerichtete Glückwunſchdepeſche folgende telegraphiſche

Antwort etergen
Jch täuſchte mich nicht in der Erwartung daß Mein ge

treues Kaluga ſches Regiment des achtzigſten Jahrestages
Meines Eintrittes in die Armee gedenken werde Mit Ver
gnügen empfing Jch die Mir anläßlich ſolch ſeltenen Jubiläums
und des neuen Jahres ausgedrückten ren Wünſche Jch
danke Jhnen mit der Verſicherung daß ich bis zur letzten
Lebensminute dem Regimente Meine Anhänglichkeit bewahren

werde WilhelmParis 5 Jan Präſident Gréèvy empfing geſtern den
deutſchen Botſchafter Grafen Münſter
e

Deutſches Reich
Se Maj der Kaiſer verblieb während

rige en Ar Um 9 Uhr ſahendie Majeſtäten einige Gäſte bei ſich zum Thee Heute nahm der
Kaiſer die Vorträge entgegen und empfing u a den Militär
re ten bei der deutſchen Botſchaft in Wien Oberſt
Graf v Wedel Der Kronprinz empfing geſtern den Militör
bevollmächtigten in Wien Oberſt Graf v Wedel Nachmittags
fand im Palais eine Tafel von 36 Gedecken ſtatt
zu welcher die hier anweſenden kommandirenden Generale und
andere höhere Offiziere Einladungen erhalten hatten Abends be
fuchte der Kronprinz mit der Prinzeſſin Tochter Viktoria die
Vorſtellung im Schauſpielhauſe Die Frau Prinzeſſin Fried

Berliu 5 Jan

rich Karl von Preußen gedenkt ſich morgen früh auf etwa 14
Tage zum Beſuch bei der herzoglichen Familie nach Deſſau zu
begeben Der Erbprinz von Meiningen hat ſich geſtern
zu mehrwöchigem Aufenthalte nach Amſterdam begeben Der
Herzog von Sachſen Koburg Gotha wird morgen abend zum
Beſuch am hieſigen Hofe eintreffen und während der Dauer ſeines
Aufenthalts hier im königl Schloſſe Wohnung nehmen Der

ürſt von Hohenzollern hat geſtern Berlin verlaſſen um mit
einer Gemahlin eine längere Reiſe nach dem ſüdlichen Frankreich
anzutreten

M Berlin 5 Jan Dem Landtage wird gleich nachſeinem Zuſammentritt außer dem Etatsentwurfe eine größere
Reihe von Vorlagen zugehen u a mehrere en enaus dem landwirthſchaftlichen Miniſterium welche ſämmtlich

bereits fertig geſtellt ſind Dem Vernehmen nach ſind es
folgende 6 Entwürfe 1 ein Geſetz wegen Abgrenzung
und Organiſation der Berufsgenoſſenſchaften
aufgrund des S 110 des Reichsgeſetzes vom 5 Mai 1886
betreffend die Unfallverſichernng der ländlichen und forſtwirth
ſchaftlichen Arbeiter 2 ein Geſetz betr das Verfahren
und das Koſtenweſen bei der Güterkonſolidation

n J egierungsbezwrr Wiesbaden ausſchließlich des Kreiſes
iedenkopf un durch die Kreisordnung vom 7 Juni

1885 mit dem Regierungsbezirk Wiesbaden vereinigten Ge
meinden 3 ein Geſetz betr die Vertretung und Verwaltung
der durch ein Auseinanderſetzungsverfahren begrün
deten gemeinſchaftlichen Angelegenheiten 4 eine Landgüter
ordnung für den Regierungsbezirk Kaſſel 5 eine Ha uberg
ordnung für den Dill und den Oberweſterwaldkreis 6 ein
Geſetz betr die Vertheilung der öffentlichen Laſten
bei Grundſtückstheilungen und der Gründung neuer
Anſiedelungen in der Provinz Hannover Die Ausſchüſſe
des Bundesraths für das Landheer und die Feſtungen
und für Eiſenbahnen Poſt und Telegraphen werden am Freitag
ur Vorberathung des vor kurzem dem Bundesrath vorgelegten
ntwurfs eines neuen Militärtarifs für Eiſenbahnen

zuſammentreten Bekanntlich ſoll dieſer Tarif an die Stelle
der bisher giltigen aber nicht mehr den gegenwärtigen Ver
hältniſſen entſprechenden zur Zeit des Norddeutſchen Bundes
erlaſſenen Beſtimmungen über die militäriſche Benutzung der
Eiſenbahnen treten Es iſt nicht unintereſſant zu beachten
daß jene früheren Beſtimmungen kurz vor dem Ausbruch des
Krieges gegen Frankreich unter den Staaten des Norddeutſchen
Bundes vereinbart worden während die neuen Beſtimmungen
in Vorbereitung genommen ſind in einem Zeitpunkt wo eine
ſeherrws der kriegeriſchen Veywickelungen mit Frankreich

roht

n e cheanzeigor veröffentlicht folgenden Kaiſerlichen
rlaß

Ew Kaiſerliche und Königliche Hoheit haben Mir heute in
Jhrer Eigenſchaft als rangälteſter General Feld marſchall der
Armee umgeben von einer die einzelnen Theile derſelben
repräſentirenden hohen Generalität die Glückwünſche der
Armee zu Meinem 80jährigen militäriſchen Dienſtjubiläum
ausgeſprochen

Jch habe Ew Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit und den
Sie umgebenden Generalen aus warmem und tiefbewegtem
Herzen gedankt empfinde aber das Bedürfniß Meinen Dank
auch an die ganze Armee weiter gehen zu laſſen und an dem
heutigen Tage auch an dieſe einige Worte zu richten

Die Armee weiß wie nahe ſie Meinem Herzen immer ge
ſtanden hat und ſie wird verſtehen welche Empfindungen Mich
heute in dem Gedanken bewegen ihr nun volle 80 Jahre an
gehört zu haben

Es iſt eine lange und wahrlich eine wechſelvolle ereignißreiche
Zeit die heute an Meiner Erinnerung vorbeigeht Beginnend
in ernſten Tagen ſchwerſter Prüfung habe Jch wohl auch in
ihrem weiteren Verlaufe mancher Sorge und manches Tages
wo Mir das Herz ſchwer war zu gedenken aber es ſind deren
doch nur ſehr wenige geweſen im Vergleiche zu den vielen des
Glückes und der Freude die Mir zu erleben vergönnt war

Mein Blick kann ſich nicht in die Vergangenheit richten ohne
Mein tiefbewegtes Herz von Dank für die Gnade des all
mächtigen Gottes überſtrömen zu laſſen die wahrlich Großes
an Mir gethan die Mich ſo lange erhalten und die Mir ſo
viel des Glückes gegeben hat

Und welchen Wechſel hat die Armee in dieſen achtzig Jahren
mit Mir erlebt

Sie ſtand als Jch in dieſelbe trat nach dem ſchwerſten
Schlage der Preußen jemals getroffen zurückgedrängt an die
äußerſten Grenzen des Reichs aber der Soldatenſinn den
Meine glorreichen Vorfahren in ſie gepflanzt blieb ungebrochen
und trieb bald neue Keime Das bethätigten die ſchönſte Er
innerung Meiner Jugend die Befreiungskriege das erhielt ſie
ſich in der treuen Arbeit einer langen Friedenszeit und die
Ruhmesthaten der Armee in neueſter Zeit bezeugen wohrlich
daß dieſer Sinn in voller Kraft erhalten und weiter ge
diehen iſt

Jch habe viele Veränderungen mit der Armee verlebt in
ihrer äußeren Form in ihrer Truppenzahl Jch habe die
Vereinigung mit den deutſchen Kontingenten ſich vollziehen
und die Marine entſtehen ſehen es ſind unter Meinen Augen
Generationen durch die Armee gegangen aber innerlich in
den Herzen und den Empfindungen der Armee giebt es keine
Veränderung

Den Sinn für Ehre und für Pflicht über alles hoch zu halten
und jederzeit bereit zu ſein das Leben dafür zu laſſen das
iſt das Band welches alle deutſchen Stämme eng umſchließt
welches Enkel und Urenkel jetzt ebenſo feſt wie früher die
Vorfahren vereinigt und welches Meine Regierung mit Siegen

Mitmenſchen geſonnt Du haſt die Erhebungen verſchmäht
welche edle Geiſter zu bieten vermögen Dein Auge iſt ſtumpf

gegen die Schönheit der Natur und den Komfort
Lebens Dein Haus iſt verödet und der Geiz vergällt

Dir ſelbſt die Speiſen Du haſt Millionen zuſammen
eſcharrt o Du armer armer Mann Du glaubſt reich zu
ein und biſt ein Bettler Du ſetzteſt Dein Leben an die

Rache kann ſie Dich erquicken Zerſtörung macht unſeren
Lebensweg nur öder Du zeigſt mir Deine Feinde Vater wo
ſind Deine Freunde

Spare Dein heuchleriſches Bedauern Burſche, brüllte der
Alte Die verwegene Sprache des Sohnes hatte ihn bis in s
Mark getroffen aber er empörte ſich gegen die nieder
ſchmetternden Wahrheiter Jch brauche keine Freude

e Jigg a Welt Die Z e Sn r mich gethan wie zum Teufel käme i
dazu auf ſie Rückſicht zu nehmen

Du irrſt, entgegnete Hans unerſchrocken Du dankſt
alles was Du biſt der menſchlichen Geſellſchaft Nicht die

rtlichſte Mutter und der weiſeſte Vater vermögen dem Kinde

s zur Lebensfahrt mitzugeben was die Geſellſchaft ihm zu
bringt Die Menſchheit iſt die alma mater des Individuums
Wem dankſt Du Deine Millionen Der Geſellſchaft die ſie

Wem den Schutz der Geſetze
Märnern welche Staaten gründeten und die Kultur förderten
Wem dankſt Du wunderbare Verkehrsmittel Den Erfindern
welche Dampfſchiffe und Eiſenbahnen in s Leben riefen Wem

politiſche und perſönliche Freiheit Den warmherzigen
Männern die für den Fortſchritt kämpften für die Freiheit
z Blut ren Selbſtſüchtiger glaubſt Du denn Du

unteſt heute gleichen Waffen gegen einen Grafen in die
treten wenn nicht Tauſende von edlen opferfähigenmit Waffen des Geiſtes und mit dem Schwert für

Recht re hätten Männer die Du nie geſehen
Namen nie gehört haben Dir Wohlthaten erwieſen

M ört zuſammen Du biſt ihrSqhudnet u h es m Ger ehe Dir h
Du die Zahlung in exnſter Stunde verweigerſt Weil Du
die Welt nicht in Deinen und Freunden ſahſt
wandelſt Du heute Den dieſen duntlen Pfad nicht weiter Du

ſiegpot Jch ſage Dir voraus Du wirſt in einem Abgrund
inken

Ein verächtliches Lächeln umzuckte den Mund des Kauf
manns Du haſt recht, ſagte er nach kurzer Pauſe ich
werde wohl meinen Weg allein fortſetzen müſſen Ich hoffte
einen ſtarken Sohn zu finden einen Whland einen Mann
der gemeinſam mit mir um ein großes Ziel ringen fähig
ſei Dieſe Hoffnung iſt nun auch zerronnen ein Sohn iſt
ein Schwächling

Nein das bin ich nicht Hans richtete ſtolz den Kopf auf
und ſeine grellen Augen blitzten zornig Zeige mir ein edles
Ziel fordere eine That für die Nation oder die Menſchheit
und ich will den letzten Hauch daran ſetzen Begeiſterung für
die Jdeale der Sie fehlt mir nicht Deine Ziele aber
ſind Ziele der Selbſtſucht Deine Wege Abwege ch folge
Dir nicht weil ich als Dein Genoſſe mich ſelbſt verachten
müßte Vater lieber Vater ich bin jung und unerfahren in
praktiſchen Dingen und vielleicht werde ich niemals erfolgreich
ſein aber das ſagt mir mein Herz daß Dein Weg nicht
zum Glück führen kann O kehre um Erinnere Dich in
dieſer entſcheidenden Stunde daß Dich die Mutter ſterbend
anflehte mich zu lieben und daß Du es gelobteſt Vater
höre auf meine Bitte Verzichte auf Deine Rache überlaß
die Sievers ihrem Schickſal Thu s um Deinetwillen thu s

Den um meinetwillen Vater ich flehe Dich an
In den Augen des Bittenden zeigte ein feuchter

Schimmer ſeine weiche Stimme bebte und zitternd vor tiefer
Bewegung ſchlang er die Arme um des Vaters Hals

Jener fühlte ein ſeltſames Erſchauern er war überraſcht
n überwältigt und verharrte einige Sekunden in der

marmung des Sohnes Plötzlich aber gab ihm das Miß
trauen einen Gedanken ein der mit einem Schlag ſeine Ge
W verändert Ach rief er kurz und höhniſch lachenddie ſchöne Orlanda hat Dir s gen etzt begreife ich
warum Du mit ſolcher Wärme den Anwalt für die gräfliche
Sippſchaft machſt Sei ruhig mein Sohn Jch werde das
Vermögen Deines Liebchens nicht antaſten

ſpe trat entſetzt zurück Die Bemerkung hatte ihn ge
troffen wie ein Fauſtſchlag Ohne ein Wort der Entgegnung
wandte er ſich dem rauſchenden Walde zu

geſchmückt hat deren Jch heute als der hellſirahlendſten Stellen
Meines militäriſchen Lebens in hochgehobenſter Empfindung
gedeuke

Es iſt wahrlich eine hohe Freude für Mich an dem heutigen
Tage in ſolcher Weiſe zur Armee ſprechen zu dürfen und über
dieſe achtzig Jahre ſagen zu können daß wir ſicherlich voll
und ganz ſeſt zu einander gehört haben Jch mit Meinem
ganzen Herzen und Denken die Armee mit vollſter Treue
Hingebung und Pflichterfüllung für welche Mein Dank und
Meine Anerkennung die lebendigſte Empfindung Meines Herzens
bis zu Meinem letzten Athemzuge bleiben wird

Ew Kaiſerliche und Königliche Hoheit wollen dieſe Meine
Worte durch die hierher berufenen Generale zur Kenntniß der
Armee bringen laſſen

Berlin 1 Jan 1887 WilhelmAn den General Feldmarſchall Kronprinzen des
Deutſchen Reichs und Kronprinzen von Preußen
Kaiſerliche und Königliche Hoheit

Graf Wilhelm Bismarck iſt am Mittwoch aus Friedrichs
ruh in Berlin eingetroffen Die Ankunft des Reichskanzlers
ſteht noch bevor

Dem Vernehmen nach ſoll das zwiſchen Deutſchland und
Portugal getroffene Uebereinkommen betr die Be
itzverhältniſſe in Afrika in Bälde dem Bundesrathe und

eichstage zugehen

Dr Karl Peters wird ſich in ungefähr zwei Monaten
nach Oſtafrika begeben um dort längere Zeit wie es heißt
zwei Jahre zu verweilen und die fernere Organiſation inner
halb des Gebietes ſelbſt zu leiten Jn ſeiner Begleitung
wird ſich ein ganzer Generalſtab von Herren befinden wir
nennen in erſter Linie Hrn Generalſekretär Leue welche
ſich dem Unternehmen gewidmet haben Techniſche und kauf
männiſche Kräfte je nach Bedürfniß befinden ſich darunter
Es gilt die a der Koloniſation des Handels des
Verkehrs Man plant kleine Eiſenbahnen Man wird neue
Stationen anlegen und Faktoreien errichten beſonders im
Jtnern des Landes in Uſagara man will den Handel
nicht nur ſchützen und in die richtigen Wege leiten ſondern event
auch ſelbſt Handel treiben Die Zugangs reſp Abſchluß
punkte für denſelben werden an der Küſte die beiden Häfen
Pangani und Dar es Salaam ſein wo die Geſellſchaft
das Recht der Zollerhebung beſitzt

Unter der Ueberſchrift Der Krieg der Gerüchte bringt
die Poſt einen offiziöſen Artikel in welcher ſie verſchiedene
Gerüchte der letzten Zeit beſpricht Am weſentlichſten erſcheint

darin die Ausführung über die von der Times gebrachte
Nachricht daß ein Bündniß zwiſchen Deutſchland und Ruß
land vor kurzem abgeſchloſſen worden ſei Der Artikel nennt
das eine Fabel und meint daß dieſe Fabel in Wien kein
Mißtrauen gegen Deutſchland hervorrufen könne weil man
Kabinette die auf einem vertraulichen Fuße ſtehen nicht durch
Märchen entzweien könne die man auf der Straße verbreite
und die höchſtens in die Corridore dringen können Wir haben
die Mittheilung der Times ſofort als Leiſtungen der
Phantaſie bezeichnet

Eine Deputation welche aus Apenrade nach Berlin ge
kommen war um für die Stadt eine Garniſon zu erhalten
hat den Beſcheid erhalten daß für das 9 Armeecorps Ver
ſtärkungen überhaupt nicht in Ausſicht genommen ſeien

Das im Kreiſe Jnowrazlaw belegene Rittergut Modli
borzitz bisher Herrn Cords gehörig iſt von der Anſiedelungs
kommiſſion für 800,000 M angekauft worden Das Gut iſt
3920 Morgen groß

Der frühere Staatsſekretär Burchard im Reichsſchatzamt
iſt zum Präſidenten der Seehandlung ernannt worden

Der ſozialdemokratiſche Abg Sabor der bekanntlich aus
Frankfurt a M ausgewieſen iſt wird wie der Beob a
meldet nach Aſchaffen burg überſiedeln Er hat bereits eine
greß Wohnung gemiethet und zwar in dem Hauſe in welchem
er Commandeur des Aſchaffenburger Jägerbataillons wohnt

Halle den 6 Januar
Meteorologtſche Station

5 Jan 9 U abs 6 Jan 7 U m
Barometer Millimeter 733,4 734 4Thermometer Celſius 5,0 2,2Relative Feuchtigkeit 81 89n J 7 J 7 7 J 0 SO 16 u früh Thaupunkt n d K H 3,9

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
5 Jan 8 U morgens Das Minimum nordweſtl von Britannien hatte

weiter an Tieſe 728 mwm und Ausdehnung gewonnen der höchſte Luftdruck
befand fich über dem inneren Rußland 770 mm Jn Mitteleuropa hielt das
kalte Wetler bei ſüdl und füdöſtl Luftſtrömung noch an München 16
Bamberg 13 Grad unter nur im nordöſtl Theile war die Temperatur
wieder W und war nahe 0 Haparanda 761 8 ſill Dunſt Moskau
770 3 Süd ſtill bedeckt Hamburg 747 9 Südoſt mäßig halb bedeckt
Wien 754 6 Südoſt ſtill bedeckt Nizza 750 1 Südoſt ſchwach heiter
Paris 742 1 Süd ſchwach Schnee 4 Jan 7 Uhr früh Pola 768
Nord ſtill ſchwach bewölkt Rom 757 1 Nordoſt ſtill wolkenlos Malta 759

6 Weſt mäßig halb bededt Konſtant 763 5 ſtill Nebel

Jn Frankreich iſt ſeit r aufs neue heftiger
Schneefall eingetreten ſodaß namentlich im Norden faſt aller
Verkehr eingeſtellt werden mußte

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Henri Julig der Teſtamentsvollſtrecker Mathilde Heine s

veröffentlicht im Gil Blas einen Artikel über die Beziehungen
Guſtav Heine s zu Heinrich Heine Er bezweifelt daß
jemals im Beſitze Guſtav Heine s Memoiren von Heinrich Heine
ſich befunden hätten ebenſo daß die öſterreichiſche Regierung ſolche
beſäße Zu einer gewiſſen Zeit wurden wohl zwiſchen der öſter
xeichiſchen Regierung und Heine s Wittwe Unterhandlungen um
die Beſitzerwerbung nachgelaſſener Schriften Heine s geführt
Jch habe ſchreibt Henri Julia die diesbezügliche Korreſpon

denz noch in Händen ich werde nicht zögern ſie zu veröffentlichen
Sie wird neues Licht über die drase der nachgelaſſenen Schriften
werfen aber 5 kann jetzt ſchon zum Gegen
daß die öſterreichiſche Regierung keinerlei Manufkript beſitze

g Dr Nachtigal s Denkmal auf Kap Palmas und

ſeine Büſte in Berlin ereinigten geographiſchen Vereine Deutſchlands 11,317 M ein
egangen Da die Summe nicht ausreicht ſo bitten die genannten
ereine unter Erneuerung ihres Aufrufes vom Sommer 1885

jetzt auf s neue um eine Beiſteuer
Der Prinzregent Luitpold von Baiern hat die vom Prof

eünchen entworfenen prachtvollen Pläneauberriſſer in
der Sebalduskirche in Nürnberg genehmeſtaurirun

Prof Hauberriſſer wird nun jetzt noch beauftragt ſeinen früherProf Hauberriſſer wird nun jetzt noch g r
angefertigten Koſtenvoranſchlag welcher auf caFortſ folgt lauten zu revidiren und es wir dann d Kirchenbauverem die

erforderlichen Schritte thun um die nöthigen

on bis zum Gegenbeweiſe ſagen

nd bis jetzt infolge des Aufrufs der ver

Mittel zu beſchaffen 6268 s
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vorgenommenen

Zu den vielen vorhandenen pädagogiſchen Zeitſchriften
vom 1 Jan d J ab eine neue gekommen Praxis der ErKonngsſchule herausgegeben von Dr K Juſt Dieſelbe ſteht

h HerbartZiller ſchen Standpunkte Das Probeheft iſt ſoeben
erſchienen

e

Gerichtsverhandlungen
Halle 6 Jan Jn der am 10 d beim hieſigen Landgericht j

eginnenden erſten diesjährigen Schwurgerichtsſitzung kommengende Strafſachen zur Verhandlung g
Am 10 Jan wider den Arbeiter Guſtav Adolph Porrmann

aus Röglitz wegen Meineids und den Arbeiter Franz Lebe aus
Burgkemnitz wegen Brandſtiftung

Am 11 Jan wider den Landwirth Ernſt Gumlich aus
Roitzſchjora wegen Urkundenfälſchung und den Handarbeiter
Hermann Raſt aus Bitterfeld wegen verſuchter Nothzucht

Am 12 Jan wider den Bergmann Joſeph Valligura aus
Großörner wegen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge

Am 13 Jan wider die unverehl Thereſe Bernhardt aus
Bruckdorf wegen Mordes und den Handelsmann Friedrich
Stock aus Aſchersleben wegen Urkundenfälſchung

Am 14 Jan wider den Kaufmann Guſtav Falcke aus Halle

wegen Meineids tAm 15 Jan wieder den Dienſtknecht Gottfried Schadi und
die Arbeiter Johann Schürpka Auguſt Kubitza und Chriſtian
Kubitza kämmtlich aus Netſchkau wegen Landfriedensbruch

Am 17 Jan wider den Maurer und Muſikus Franz Friedrich
Wilhelm Müller aus Unterfarnſtedt wegen Meineids

Am 18 Jan wider den Auktionator Paul Richard Rind
fleiſch aus Halle wegen betrüglichen Bankerutts Unterſchlagung
und Wechſelfälſchung

Danzig 4 Jan Vor einigen Tagen verhandelte die hieſ
Strafkammer eine Anklage in welcher der Aberglaube eine
roße Rolle ſpielte Der Beſitzer Robert v Goſtowski zuSabonesz war der Leichenſchändung angeklagt und zwar be

angen an ſeinem eigenen Vater Letzterer war an der
chwindſucht geſtorben und fein Sohn ließ demſelben kurz vor

der Beerdigung den Kopf vom Rumpfe trennen in ein Tuch
wickeln und in den Sarg legen Später ging der Angeklagte zum
Todtengräber und bewog dieſen wie auch einen Arbeiter durch
reichliche Schnapsſpenden das Grab nochmals zu öffnen Dies
geſchah auch und nun vollzog ſich das kaum Glaubliche der Sohn
drehte die Leiche ſeines Vaters um nahm den Kopf heraus und
warf denſelben in ein nahes Gebüſch Der Angeklagte v Goſtowski
behauptet daß die Trennung des Kopfes auf ausdrücklichen Wunſch
des verſtorbenen Vaters geſchehen der ihm kurz vor ſeinem Tode
erzählt habe daß als ſeine Mutter ſtarb bald darauf vier ſeiner
Geſchwiſter erkrankt ſeien und daß es in ſeiner Familie nicht mit
rechten Dingen zugehe Erſt als an der Leiche ſeiner Mutter
ebenfalls der Kopf abgehauen worden ſeien die erkrankten
Familienmitglieder wieder geneſen Auch nach dem Tode des
Vaters will der e e erkrankt und erſt geſund geworden
ſein als der Kopf des Vaters aus dem Sarge genommen Die
Zeugen bekunden daß der verſtorbene v Goſtowski vor ſeinem
Tode verlangt habe man ſolle ſeiner Leiche den Kopf abhauen
da er ein Vampyr ſei Der Gerichtshof verneinte das Vorhanden
ſein einer Leichenſchändung weil die Angeklagten im bedauer
lichen Aberglauben gehandelt und das Bewußtſein der ſtrafbaren
Handlung ihnen gefehlt habe Der Gerichtshof nahm groben Un
fug an und verurtheilte den v Goſtowski zu 14 Tagen Gefängniß
den Todtengräber zu 1 Monat Gefängniß und den Arbeiter zu
14 Tagen Gefängniß

Bukareſt 5 Jan Der des Attentats gegen den Mi
niſterpräſidenten Bratiano angeklagte Gaſtwirth Stoicu
Alexandrescu wurde zu zwanzigjähriger Zwangsarbeit und ſein
Mitſchuldiger Muscal zu einjährigem Gefängniß verurtheilt
Der Deputirte Proveanu und die übrigen Angeklagten wurden
freigeſprochen

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

S Eisleben 5 Jan Der heutige Tag wird in der Geſchichte
unſeres ſtädtiſchen Realprogymnaſinms für lange Zeit be
merkenswerth ſein heute hat die Anſtalt ein neues Heim
das erneuerte alte Gymnaſialgebäude bez ogen Unter Muſik
begleitung marſchirten die Schüler von der neuen Turnhalle nach
demfelben wo zunächſt die von den Schülern geſtiftete Gedenk
tafel über der Eingangsthür enthüllt wurde Dieſelbe trägt die
vergoldete Jnſchrift Anf Anregung Luthers als humaniſtiſches
Gymnaſium erbaut 1546 durch Feuer zerſtört 16001 wieder her
geſtellt 1602 1604 erweitert 1846 für das Realprogymnaſium
ausgebaut 1886 Zum Feſtakt in der Aula hatten ſich Vertreter
der ſtädtiſchen Behörden der Geiſtlichkeit und zahlreiche Freunde
der Anſtalt eingefunden Hr Paſtor Eichholz hielt die Weihe
rede derſelben aufgrund von Koloſſer 2 V 3 eine Betrachtung
von Glauben und Wiſſen voranſchickend Hr Bürgermeiſter
Welcker gab in kerniger redegewandter Anſprache der Freude
über das endliche Gelingen des Werkes Ausdruck that der
mannichfachen Schickſale der ſeit 1870 beſtehenden Anſtalt
welcher u a 1876 die Wiederauflöſung drohte Erwähnung und
dankte nach allen Seiten für die thatkräftige Mithilfe Der
Rektor Hr Dr Richter endlich verbreitete ſich in ſeiner Rede
über die Exiſtenzberechtigung der Realgymnaſien neben den
Gymnaſien und gab eine Geſchichte der Anſtalt dabei den Beſuch
derſelben und den Wechſel der Lehrer berührend Der Schüler
chor trug vor und zwiſchen den einzelnen Reden Geſänge zum
Theil mit Orgelbegleitung vor Bemerkt ſei noch daß gelegentlich
der Einweihungsfeier dem Hrn Lehrer Dr Stäger der Ober
lehrertitel verliehen iſt und der Erneuerungsbau gegen 40,000 M
koſten wird Heute abend finden zur Feier des Tages geſangliche
und theatraliſche Aufführungen ſtatt Geſtern wurde der von
Querfurt nach hier verſetzte Rektor Storbeck in ſein neues Amt
an der II Bürgerſchule und heute der Mittelſchullehrer Koll
mann als Lehrer an der I Bürgerſchule eingeführt

Nordhauſen 5 Jan Auf ein am Neujahrsabend bei
Gelegenheit der Jubiläumsfeier im Rieſenhauſe an den Herrn
Kriegsminiſter abgeſandtes Telegramm iſt von letzterem

eute folgendes Antwortſchreiben zu Händen des Hrn Brennerei
eſitzers Rudolf Schulze hier eingegangen

Berlin 2 Jan 1887
Euer Wohlgeboren und allen mit Jhnen verſammelt ge

weſenen Herren ſpreche ich für das Telegramm vom geſtrigen
Tage en ergebenſten Dank aus mit dem Hinzufügen daß
ich an der von den verbündeten Regierungen eingebrachten
Geſetzesvorlage über die Heeresverſtärkung unbedingt
keſthalten werde Der Kriegsminiſter

c Bronſart v SchellendorffT Heute früh zeigte das Thermometer 1909 0 unter 0 Ein
ſchwerer Unfall hal geſtern Hrn Fabrikbeſier Herm Schreiber
von hier betroffen Auf dem Wege zu dem Schreiber ſchen
Vittergute ſcheuten die Pferde des Schlittens in welchem Herr

chreiber mit einem Geſchäftsmann ſaß Beide Jnſaſſen wurden
herausgeſchleudert wobei Hr Schreiber u a ſchwer am Kopfe
verletzt wurde Jn Elzenberg erſchoß ein Einwohner ſeine
13 jährige Tochter als er nach einem Vogel ſchießen wollte

K Magdeburg 5 Jan Zwecks der ſeit einem Jahrzehnt
tadterweiterung ſind ungefähr 60 Hektar

and erworben worden
Gebiet wurden 6,001,820 23 M
ſchnitt alſo 10 68 P
anzen anf 11,746,955 39 M Aus de

Für den Quabratmeter im Durch

m zum Verkauf g
Fyxrrain löſte die Stadt 16 984,799 in ten6266 h a 984,799 M ſodaß ein Gewinn vonverbſſeb Während vor 10 Jahren 10 bis 13 M

ür das vom Stret erworbene b
r

d gezahlt Die Ankanfsſumme belief a im d
eſtellten

ſich jetzt der Zu ceee auf 150
vorzunehmenden Verkaufe ſtädtiſchen Terrains an der Gabelung
hofft man mehr als 1 Mill M zu erzielen

l Suhl 5 Jan Die ungeheuren Schneemaſſen
welche der neuliche Sturmwind durch unſere Wälder peitſchte
haben ganz bedentenden Bruch angerichtet Am härteſten be
troffen ſind die Beſtände bis zu 50 Jahren Alters Die Stämme
ind etwa 8 Fuß über dem Boden geknickt die meiſten Forſtorte

bis heute aber noch unzugänglich Den tiefſten Thermometer
ſtand hatten wir geſtern abend und heute morgen bei klarem
Himmel und völliger Windſtille nämlich 12 Grad R

b Vitterfeld 5 Jan Dieſer Tage wurde auf dem Wege
von hier nach der Grube Richard bei Sandersdorf der Gruben
arbeiter Mehlhoſe von hier durch den Hufſchlag eines Pferdes
ſo ſchwer verletzt daß er bereits auf dem Transporte nach dem
hieſigen Kreiskrankenhauſe verſtarb

Gera 5 Jan Die hieſige Konſular Agentur der
Vereinigten Staaten veröffentlicht eine vergleichende Ueber
ſicht über die im 4 Quartal der Jahre 1885 und 1886 aus dem
hieſigen Bezirke nach den Vereinigten Staaten ausgeführten
Waaren Der Löwenantheil an denſelben gebührt wie gewöhn
lich den Kammwollſtoffen mit 827,267 M gegen 485,195 M
im 4 Ouartal 1885 Glacé Handſchuhe ſind um ca 26,000 M
zurückgegangen Steinnußknöpfe Schmölln desgl um ca 8500 M
Jnſtrumentenleder optiſche Jnſtrumente Schuhſtoffe haben da
gegen eine Steigerung zu verzeichnen Die Geſammtausfuhr in
1886 nach den Ver Staaten beläuft ſich auf rund 5 Mill M
gegen 4,400,000 M in 1885 und 5,160,000 M in 1884 Der
Stadtrath hat beſchloſſen von der bisher während des Winters
getroffenen Einrichtung einer Volksküche ſür dieſes Jahr
abzuſehen da ein Bedarf dafür nicht vorliegt Das hieſige
Tageblatt regt die Einrichtung von Kaffeebuden bei der

gegenwärtigen kalten Witterung an Jedenfalls würde ſich dieſe
Einrichtung nach mehr als einer Beziehung als eine wohlthätige
erweiſen

r Altenburg 5 Jan Heute abend 8 Uhr brach in der
hieſigen Glasfabrik die wie geſtern berichtet den Betrieb
einzuſtellen beabſichtigt Feuer aus welches den Lagerraum ergriff
weiteren Schaden aber nicht anrichten wird da das Gebäude
anz maſſiv und bis ins oberſte Stockwerk gewölbt iſt Der
zeſitzer der Fabrik war um dieſelbe Stunde als das Feuer zum

Ausbruch kam nach Leipzig gereiſt Das Gebäude iſt verſichert
d I rläſſigtett oder Brandſtiftung vorliegt iſt noch nicht

ekannt

Aus Meiningen wird unterm 30 Dez geſchrieben Nach
dem heute gerade 3 Wochen verfloſſen ſind ſeitdem der Lokomotiv
führer Wolf auf der Jagd einen ſo plötzlichen Tod gefunden hat
ſich nunmehr der betr unglückliche Schütze endlich nach langem
Drängen als derjenige gemeldet durch deſſen Fahrläſſigkeit der
Unglücksfall verurſacht worden iſt Der Thäter iſt ein junger
J rleve der wie es heißt bereits ſeines Amtes entlaſſen
wurde

Vermiſchtes

lFräulein Virchow in Berlin, welche den Siegern
bei der Naturforſcher Regatta die heiß errungenen Siegespreiſe
überreichte ſand als Erinnerung an den Tag unter dem Chriſt
baum ein ihr vom Berliner Yachtklub gewidmetes goldenes Kreuz
mit bezüglicher Jnſchrift vor Daſſelbe ſchmückt der ſchwarz
weiß rothe Klubſtänder in Emaille

Ehrenbürger Stanley Jn London fand am 4 d
die feierliche Ueberreichung des londoner Ehrenbürgerdiplomes an

Stanley I Nach dieſer Feierlichkeit gab die Stadt dem be
rühmten Reiſenden zu Ehren den ſie nunmehr zu den Jhrigen
zählt ein glänzendes Frühſtück

Sir Henry Gordon der Bruder des berühmten Generals
hat dem britiſchen Muſeum zwei Angedenken an den tapferen
Helden geſchenkt Das erſte beſteht in einer von General Gordon
ſelbſt entworſenen Landkarte über ſeinen Feldzug gegen die Taiping
rebellen in China das zweite in dem Dekret des Kaiſers von
China wonach Gordon in Anbetracht ſeiner Geſchicklichkeit in
der Strategie und ſeiner Kriegskunſt einen der höchſten Orden
und die Summe von 10,000 Taels 60,000 als Ehrengeſchenk
ausbezahlt erhalten ſollte Gordon nahm den Orden an lehnte
aber die Geldſumme ab

4 Aus dem Nachlaß eines Jockeys Die Sporen welche
der unlängſt verſtorbene engliſche Jockey Fred Archer bei ſeinem
letzten Wettrennen in Newmarket als er Ormonde ritt trug
ſowie der damals gebrauchte Sattel ſind von den Teſtaments
vollſtreckern dem Prinzen von Wales übermittelt worden nachdem
dieſer den Wunſch ausgedrückt hatte in den Beſitz dieſer Gegen
ſtände zu kommen

Der münchener Maler Diefenbach, ein allen Be
ſuchern des Starnberger Sees bekannter Sonderling welcher
nebſt anderen Schrullen ſeit Jahren die Gewohnheit hatte bar
fuß und barhäuptig in einem härenen Büßergewande umherzu
gehen iſt den N zufolge endlich unter Kuratel geſetzt
worden Dieſe Maßregel für ſeine Familie von größter Wichtig
keit wird dem Manne ſelbſt ziemlich gleichgiltig ſein da er täglich
nicht mehr als 7 Pfennige für ſeine Nahrung Grütze und
Roſinen auszugeben pflegt

Jm Trakehner Geſtüt iſt ein Fall von Rotzkrankheit
vorgekommen Die Geſtütsverwaltung hat alle Vorkehrungen ge
troffen ein Weitergreifen der Seuche zu verhüten

Ein Säbelduell fand am 3 d in der Jnfanteriekaſerne
zu Teſchen zwiſchen einem öſterreichiſchen und einem preußiſchen

rege ſtatt die beide Zollbeamte in Oderberg ſind Je
zwei preußiſche und öſterreichiſche Offiziere ſekundirten Beide
Duellanten wurden nicht unerheblich verwundet der Preuße an
der Hand der Oeſterreicher am Kopfe Die Urſache des Duells
ſoll eine beiderſeitige Beleidigung geweſen ſein

Feuersbrunſt Jn Tokio Japan iſt laut telegraphiſcher
n dus Paris das Gebäude der franzöſiſchen Geſandtſchaft

abgebrannt

Verhaftungl z Karlsruhe ſind in den letzten Tagen
mehrere Sergeanten verhaſtet welche unter dem Verdachte ſtehen
in den Militärdepots ziemlich umfaſſende Unterſchleife von Militär
effekten verübt und die alſo unterſchlagenen Waaren zu Schleuder
preiſen an Händler überlaſſen zu haben Militärmäntel neue
Fußbekleidungen und eine Menge von Handſchuhen wurden inſolcher Weiſe verſchlendert und bei den Hehlern die ohne beſondere

Vorſicht ſich des öffentlichen Eigenthums angenommen zu haben
ſcheinen ermittelt

Bei dem Grubenunglück in Dour, von dem wir
geſtern kurz berichteten ſind von 42 Arbeitern nur s gerettet
37 furchtbar verſtümmelte Leichen wurden hervorgezogen Der
ganze Kohlenſchacht zwiſchen Dour und Wacquignies iſt förmlich
zertrümmert Das Unglück entſtand durch die r tigkeit
eines Grubenarbeiters welcher die Sicherheitslampe fallen ließ
Dieſe zerſprang und verurſachte die Exploſion

ſPerſonalnachrichten Jn München ſtarb am 3 Jander Miniſterialdirektor a D Geh Rath v W ger im
82 Lebensjahre Jn Oldenburg wurde am Sonntag der
Kammerherr der Großherzogin v Bülow als er ſich zum Hof
balle rüſtete vom Schlage getröffen und war alsbald eine Leiche
Der zweite Direktor des Germaniſchen Muſeums zu Nürn
erg Dr theol et phil Karl Frommann iſt an Lungen

entzünduug bedenklich erkrankt Der bisherige Generalverwalter
er lütticher Univerſität der Univerſitätsprofeſſor Jean Louis
raſenſter iſt am 3 70 Jahre alt in Lüttich geſtorben
ierzig Jahre hindurch hat er als Profeſſor Jngenieur und

Bergwerkskunde der lütticher Univerſität angehört war die Seele

im Durchſchnitt für den Quadratmeter agabit wurden i guch im Auslande geſchätzten dortigen Bergſchule und
Bei dem morgen a ragen des Univerſitätsünterrichts und höheren Schulweſen

in Belgien von entſcheidendem Einfluſſe Er hat eine An
ahl wiſſenſchaftlicher Werke politiſcher und induſtrieller Streitſhriften eſchrieben Jn politiſcher Hinſicht war er ein Führer

der emäßigt Liberalen Thomas Dove ein im Norden von
England gut bekannter äußerſt begabter Maler von Seeſtücken
ſtarb dieſer Tage im Armenhauſe zu Whitby wo unglückliche
Vermögensverhältniſſe ihn eine Zuflucht ſuchen ließen Für das
ſchönſte Werk des Dahingeſchiedenen wird die Scene an der
Pures anläßlich des Beſuchs des Herzogs von Edinburgh ge
alten

Todesfälle zOberbofgerichtskanzler a D Roßhirt Mitglied des deut
ſchen Reichstags ſowie des badiſchen Landtags iſt am Mittwoch
nachmittag in Heidelberg geſtorben

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berliner Börſe 5 Jan Die Kursentwickelung im neuen Jahre

entſpricht nicht den gehegten Erwartungen Es ſcheint vorläufig jede der
Börſen die Initiative für eine abermalige Aufwärtsbewegung ſelbſt ablehnen
zu wollen Aus Wien trafen ſchwache Kurſe ein welche auch hier beſonders
für internationale Werthe ungünſtig wirkten Die Spekulation bleibt nach
wie vor abwartend und geneigt, Realiſationen vorzunehmen inſolgedeſſen
ſich die Kurſe durchweg ermäßigten Eine direkte Anregung für die Haltung
der Börſe fehlt und ſo genügen verhältnißmäßig geringe Betrüge die Kurſe
zu beſtimmen Jm weiteren Verlaufe ermattete die Haltung wie bereits
telegraphiſch gemeldet gleichmäßig auf faſt allen Gebieien im Anſchluſſe an
die aus Petersburg vorliegenden Depeſchen Eine Ausnahme machten Berg
werkspapiere welche in großen Beträgen zu ſteigenden Kurſen gehandelt wurden
Die ſiark ſteigenden Glasgow Preiſe veranlaſſen Deckungen beſonders bevor
zugt waren Bochumer Banken durchweg niedriger Jnländiſche ſpekulative
Bahnen bei mäßigem Geſchäft wenig verändert Oeſterreichiſche Bahnen
ebenſo Warſchau Wiener und Mittelmeer ſtill aber ziemlich r behauptet
dann ſtärker angeboten und nachgebend Noten wurden ſtärker abgegeben Jm
ſpäteren Verlaufe traten weitere Rückgänge ein ohne daß neue Gründe hierfür
bekannt wurden Gegen Schluß ſchlugen Kreditaktien aufgrund beſonderer
wiener Nolirungen ſteigende Richtung ein Am Getreidemarkte wurde
von Nordamerika ein ſtarker Rückſchlag in den Preiſen für Welzen gemeldet
was die ſchon geſtern etwas erſchütterte Stimmung für den Artikel vollſtändig
verflauen ließ Auf Grundlage der ſofort um volle 2 M ermäßigten
Forderungen entwickelte ſich zwar ziemlich lebhafter Verkehr von beſſererHaltung nd aber doch kaum Spuren bemerkbar geworden Das Geſchäft in
Roggen iſt wenig umfangreich geweſen das Uebergewicht auf ſeiten der Ver
fäuſer war jedoch groß genug um die Preiſe alsbald um 1 M herabzudrücken
Hafer iſt matt TerminPreiſe ſtellten ſich etwas niedriger Rüböl iſt un
belebt aber ohne Aenderung Spiritus in ſchwerfälligem Verkehr Preiſe
neigten abwärts die Haltung war vorherrſchend 1att An der heutigen
Waarenbörſe entwickelte ſich wiederum ein ziemlich J Verkehr
Die Schuh und Leder Induſtriellen haben mit der Berliner Lagerhaus Geſell
ſchaft vorm Bartz Co bezw mit der Waaren Auktionsabeheilung ein Ab
kommen getroffen nach welchem bei der bevorſtehenden Schuhbörſe die Waaren
vorräthe bevorſchußt und monatlich zur Auktion gebracht werden ſollen
Geſucht waren von Exporikänfern Kreſelder ſchmale Peluche zu 3,25 M
jedoch nicht erhältlich ebenſo Krimmer für amerikaniſche Rechnung Jn
Cigarren wurden größere Poſten gehandelt Von abgeſchloſſenen Verkäufen
wurden bekannt Kaffee Santos 60 Pf tranſito ab Hamburg 80 Pf frei
Berlin Zucker GrobWem Raffinade 24 25 feine do 24,25 Magdeb
gem Melis 24, BrotRaffinade I 273 do II 26 26 Würfelzucker
Prauſt 29 do Tangermünde 26 do Hildesheim 26,40 Puderzucker in
Kiſten 28 Preiſe ſchlank bewilligt Margarinbutter Marke Mohr 35
do Marke A 49 Miſchbutter Marke 3a 76 Meclenb 110 112
Off hreuß 115 120 Galiz 65 Poln 84 Netzbrucher 85
Weſtern Schmalz 41 in einzelnen Fäſſern 40 39 M bei Partien raffin
Marken gleiche Preiſe Maisſtärke Buckauer Soda 62 Salz
ſäure 6 M Poſten ſüddeutſche Vacheleder 132 136 Wild Roßſchuh
leder Marke Falt Schült 2,65 M per kg Spremberger Damen
Konfeltionsſtoſſe 4 Spremberger Bukskin 4,50 M Roh Sewing
Baumwolle 12 60 Nr 24 10 15 per 19 Pfd engl frei hier MohairGarn à 2 sh 1 d bis 2 sh 3 d ab Bradford Ein Poſten Souchong
Thee à 1,50 M per Pſd

t Zörbig 5 Jan An hieſiger Gerichtsſtelle wurde heute die
zur Jsmer ſchen Konkursmaſſe gehörige Papierfabrik im
Wege der Subhaſtation veräußert Das Höchſtgebot gab mit
55,000 M Hr Kfm Wolfheim Berlin als Hypotheken
gläubiger ab

Petersburg 5 Jan Telegr Die Deckung der diesjährigen vom
Reichsſchatzamte an die Reichsbank zur Tilgung der zeitweilig emtittirten
Kreditbillets abzutragende Quote von 50 Mill Kredit Rubel erfolgt nun
mehr durch Ueberweiſung einer 5proz perpetuirlichen Gold rente im
Betrage von 36 Mill Metallrubel an die Reichsbank Durch einen heute
veröffentlichten kaiſerlichen Erlatz wird angeordnet daß die bisher durch die
Reichsbank aus Spezialfonds bewerkſtelligten Zahlungen zur Ver
zinſung und Amortiſation der 5proz Bankbillets erſter Emlſſion
gleichwie die Zahlungen für Einlagen gewiſſer Kredttinſtitute hinfort aus den
Mitleln des Reichsſchatzamts zu beſtreiten und daß die Revenuen von
bisher durch die Reichsbank verwalteten Einlagen jener Kreditinſtitute gleichwie
die Einkünfte der Reichsbank aus eigenen kommerziellen Operationen an das
Reichsſchatzamt abzuführen ſind Der Börſenzeitung zufolge ſollen dem
Reichsſchahamte durch obige Reform 33/ Mill Kreditrubel das iſt der un
gefähre Fehlbetrag im diesjährigen Staatshaushalte hereits überwieſen ſein
und demſelben 1887 weitere 30 Millionen zugehen

Emmendinger Hanf und Juteſpinnerei Dieſe kürzlich
auf neuer Grundlage errichtete Spinnerei vermag für das verfloſſene Geſchäfts
jahr weder auf Aktien noch Prioritätsaktien ein Erträgnitß zu vertheilen ſieht
ſich vielmehr zur Aufbringung neuer Betriebsmittel veranlaßt eine 5proz
Hypothelar Anleihe von 100,000 M aufzunehmen

enäh

Vorſchuß Verein Pirna Die Verwaltung hat die Vorlage zur
Umwandlung der Genoſſenſchaft in eine Aktiengeſellſchaft beſchloſſen
Jn einer demnächſt abzuhaltenden außerordentlichen Generalverſammlung ſoll
darüber Beſchluß gefaßt werden Das Aktienkapital ſoll 620,000 M betragen

Jute Konvention Der Verein Deutſcher Jute Jnduſtrieller hat
am 11 und 12 Jan in Berlin Zufammenkünfte um über eine Preis
erhöhung angeblich um 10 Proz zu verhandeln

Die Direltion der Rheiniſch Weſtfäliſchen Jnduſtrie Gefell
ſchaft glaubt daß eine Schätzung der 1886er Dividende mit 6 Proz dem
Geſchäftsgange im vorigen Jahre eher entſprechen würde als die bisherige
Schätzung die Proz in Ausſicht nahm

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 6 Jan Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

ro 1000 Kilo netto Weizen ruhiger 150 160 Mark
Landweizen bis 165 Mark feinſter über Notiz Roggen

rühiger 133 138 M Gerſte Land und Futtergerſte rühig
f Sorten gefragt 1000 Kilo Futtergerſte 120 135 Land
gerſte 140 155 M Chevaliergerſte 160 182 M Hafer
ruhig 120 123 Mark Mais M Raps ohne Angebot
Rübſen M Erbſen 155 175 M Kümmel exclSack per 100 Kilo netto ohne Notiz Stärke einſchl Faß von
100 Kilo Jnhalt pr 100 Kilo netto 34 35,50 M bei feſter Stimmung
Ermittelte Preiſe des Großhandels pr 100 Ko netto
Linſen 28 40 M Bohnen 16 17 M Mohnſamen ohne
Angebot Futterartikel Futtermehl 13 14 Roggenkleie 9,75 M Weizenſchalen 8,25 8,50 Weizengries
kleie 8,50 M Malzkeime helle 9,50 10,50 M dunkle
8,50 9,00 Oelkuchen 11,75 12 M Malz 27,00 bis
28,00 Rüböl 45,50 Solaröl 0,82530 11,50 12 M
Spiritus 10,000 Liter Proz matt Kartoffel 37,40 M
Rüben

alle 6 Jan Strohpreiſe Langes Roggenſtroh von1 do M pr 1200 Pfd ausſchließl Courtage Diverſes
Maſchinenſtroh 12 bis 15 M pr 1200 Pfd ieſiges
Heu gutes 4,00 M pr 100 Pfd Auswärtiges Heu 3,50
bis 00 M dr 100 Pfd

Wwvaſſerſtands Nachrichten

Saale GldeJan 6 8 t Jan 5 JanZebee Anter r Dresden Letwa 94 94 Torgan 115 GWittenderg 1 68 164
Welßenfels Oderp 2,44 2,86 Bardy 1,64 1,42Unterp 0,48 0,29 Magdedurg 1,42
gisleden Her unkrutgalbe Zig ten 4 Jan JaaUnieww 99 G 69 Artern Brücenp o 60 40
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re
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Se S

Füchſe Cohs u ein Paar Shetlands bun

v ger munen er

48

W

Nachdem wir unſere Fabrik nach der hieſigen Straſaniat

W verlegt haben beabſichtigen wir unſer Lager vonAGeschältsbüchern Gnpier len

S aufzugeben und ſtellen ſolche zum AVSV G Iaaa un e

unter Fabrikationspreis e
u i ene e S S tS S S S S cCeschäſte Anreig e

Milohgeschiäftmit Butter und Käfe Verkanf S von jetzt ab von mir weitergeführt

werden Jch ſichere allen meinen werthen Abnehmern prompte und reelle
Bedienung zu tungsvoll ſchaftlicher Ausbildung Proſpekte und nähere Auskunft durch die Se Carl Grosse n at 2 Ziehung am 13 Januar 1887 JKölner Dombau Lotterie mit Geldgewinnenvon75000 7

30000 15000 Mk u ſ w I PLooſe zu obigen Lotterien empfehlen

D Barck G O Gr S Dre S
S Der erſte diesjährige

C vroße Transport
J Selgiſcher tſteht bon Sonnabend den 8 d M bei mir

zum Verkauf
Meyer Salomon valle aDorotheeuſtraße 6

Sonſabend den 8 d M
erhalte ich einen Trausport von 40 Stück
hocheleganter gut eingefahrener und truppen

ſfromm gerittener

Preußiſcher Hannöverſcher und

Engl Wagen u Keitpferde
wobei mehrere Biererzüge Rappen

2ſowie Reitpferde

r ſchwerſtes Gewicht ſindwelche 90 Wanen Krechiey Anehte
weiſentels u Emil WinkKel

S Cirkel
e Zgelehrte Schleifwalzer nach richtiger Methode erlerntdungen werden angenommen

48

für Damen und Mädchen
von heute ab bis inel 20 d Mts um vor Eingang der Frühjahrs Neuheiten gänzlich zu räumen zu

Unterrichr

8
Ganz bedeutende

Preisermässigung

von

w

Große Ulrichſtraße

De direct an der Spiegelgaſſe W offerirt die noch vorräthigen

Vintermäntel
ganz bedeutend herabgeſetzten n feſten Preiſen

Der II Wintercurswus meines Privat Cirkels im Paracdties beginnt
den 17 Januar Für die Herren Studirenden ein besonderer

In meinem Unterricht wird der in den meisten Fällen nur unvollständig
Gefällige Anmel

A ar degen Mansfelderstr 7 II

Tanz UnrterrichatDer 2 Wintereurſus meines Tanuzunterrichts beginnt Ende Januar P
für die Herren Studirenden Aufan

S liederzeit gern entgegen genommen
Februar

tänze zu Maskenbällen c einzuüben
II Wipplinger Muſik und Tanzlehrer

9 I
e

alle a

Gefl Anmeldungen werden
v Außerdem erlaube ich mir geehrte Vereinedarauf aufmerkſam zu machen daß ich bereit bin Quadrillen und andere Salon

Meinen werthen Kunden gefälligen Nachricht daß ich meine Woh

S verlegt habe JnS S auf meine neue W

nung und Werkfſtelle heute nach

Steinweg 42 I Dr
Jndem ich bitte

Achtungsvoll

as mir eher Ferieſene Wohlwollen auch
ohnung zu übertragen zeichne

B Mietzschmann Tapezierer und Drcorateur
Steinweg 42 1 Tr

Preßkohlenſteine ſind noch
vorräthig

Th Stecher Stedten
o

Montag den 17 Januar
ar

Grosser a emnmbeall
mit Preisvertheilung

Restaurant zum Stadttheater
in unmittelbarſter Verbindung mit dem Theater t empfiehlt ſeine gefälligen
und comfortabel eingerichteten Localitäten angelegentlichſt

Für reichhaltigſte Leetüre iſt geſorgt und liegen außer einer großen
Anzahl Blätter und Journale

die KreuzZeitung das Berliner Tageblatt die Norddeutſche
Allgemeine Zeitung National Zeitung Kölniſche ZeitungLeipziger Tageblatt Magdeburger Zeitung Kladderadatſch

liegende Blätter Ulk Jlluſtrirte und Deutſche Jlluſtrirte
eitung Naug und Quartierlifte des Deutſchen Heeres rc

Gutgepflegte Weine ff Speiſen à Ia earte und Diners
täglich aus

Son
Niſchen ſofort ſervirt werden

ell Weihenſtephan Brauerei in München dkl bayr VierJ G Reit Nürnberg Lagerbier der Salleſchen Aetien Brauerei
Auf Wunſch

bereitwilligſt reſervirt

Carſé David
gesordnungT a1 Geſchäftliche Mittheilungen

2 Aufnahme neuer
8 Ausſtellun

einer

einer monumentalenr auf Ferant ne
Möbelfabrikant

V prämiirten Entwurf
e

n

Mitglieder
und Beurtheilun

rs ſchon von 2 Mk an können zu jeder Zeit in reſervirten

werden einzelne Niſchen auch ne Schluß des Theaters
Meissner

Kunstgewerbe Verein
Monats Verſammlung

Donnerstag den 6 Januar 1887 Abends S Uhr im Saale des

der eingelaufenen 26 Entwürfe zu
erimskirche e e Aus ſchrelhen auf Veranlaſſung

des Evangel Kirchbauvereins hier
4 Ausſtellung und Beurtheilun e eingelaufenen 5 Entwürfe zu

aumann hier

hen Möbel zu einem reich ausgeſtatteten

ſchlußfaſſungen über das zu feiernde 5jähr Vereins

Der VorſtandLohauſen Se drrath

Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

einba e en nhieſigen Magiſtrats
usſtellung der

des Architekten Paul

Con

einem vom
Schröder in

Ganz bedeutende

Fre nng
Winter teln

T

Polster erbeten
Tapezieren Dekoriren ehe

ſauber und billigſt bei
J Müller Zenkergaſſe 6

Reifftäbe
50 Schock weiße Reifſtäbe 2 und3 Klaſſe ſtehen zum Verkauf bei

Friedrich Müller Radewell
Röſen s Hötel Stumsdorf

Sonntag den 9 Januar
Abends 7 UhrGroßes Exkra Concert

Nach dem Concert Kränzehen
u dieſem beſonders vorbereiteten

Vergnügen lade ich alle meine Freundee c I e S und Gönner beſonders ganz ergebenſt
tusbee r et v m n Shandng Jnſin

riedrichſtraßeHaus mit e in beſter geſundeſter Lage der Stadt

Penſion mit gewerblicher wirthſchaftlicher geſellſchaftlicher u wiſſen

ein F W Rösen
Lhrer Verein Lanchſidſ

Vorzügliche Den 8 Januar 3 Uhr Geſang
J

Stenogr Verein nach Stolze
Freitag 8 Uhr in Café Daviel

sTurnberein Frieſen
Jeden Mittwoch und

93 Sonnabend Abend von
rn 10 Uhr TurnJ Kp übung im ParadiesS e W garten Dir Mel
dungen um Aufnahme inden Verein daſelbſt Der Vorſtand

Ein brauner d n mit weißer
Bruſt und weißen Vorderfüßen zuge
lauſen Abzuholen gegen Futterkoſten
und Jnſertionsgebühren bei

H Ocelschner z r
Slic auf 30er

TodesAnzeige
Allen lieben Freunden und Bekann

ten die traurige Nachricht daß unſer
lieber Gatte Vater Bruder u Schwager
der Lehrer Steinecke am 3 Januar
1887 ſanft entſchlafen iſt

Braunsdorf den 3 Januar 1887Laurag Steinecke Gattin
Marie Steinecke Tochter

TodesAnzeige
Nach Gottes r Rathln tarb heute nach längerm Kranken

ager unſere liebe gute ſorgſame Gattin
r Groß und Schwiegermutter

Roſine Wegeleben geb Dönitz
im Alter von 63 JahrenWer ſie kannte wird Wnſern Schmerz

zu würdigen wiſſen
Um ſti n Beileid bittet

rl Wegeleben Gatteim Namen der Hinterbliebenen
nei Halle Jnwenden

TodesAnzeige
e7te als mein Kind beerdigt werden

ſollte ſtarb auch meine liebe FrauFri dte Moritz geb Mädicke
was tiefbetrübt anzeigen

Karl Moritz als Mann

an 1887

Der heutigen Nummer liegt für die

t ren an roſpekt über den
III Jahrgang d
ſtrirten
Gediegenheit un
Jnhalts beſonders auszeichnet Wir

Heyſe
verweiſen des Näheren auf denſpekt ſelbſt e Brw

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen

Mädicke als Eltern und Geſchwiſter
Vollmer als Schwager

Oſendorf u den 4

Deutſchen Jllun 6 wel de

r hier nur die Romane von
Eſchſtruth u Heiberg und

r l ZtFür den Wirte verantwortlich

e

77
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